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Beilage Karlsruher Zeitung
Mittwoch , ÄS . Februar 1885 .

Vierter Bericht über die Römerstraße in der
Rheinebene .

Bo « Otto Amman .
(Schluß .)

In der Nähe de» Kriegbach -Uebergang » steht ein Erddamm ,
» er von dem Kriegbach mitten durchschnitten wird und »da »

Sch <inrlr * heißt . Dieser soll demnächst einer Grabung unter »

zogen werden . Am Kriegdach macht die Straße eine Biegung

nnd geht nun in südlicher Richtung iu den Lußhardtwald -

Dieser ist lein mächtiger Waldkomplex , den die Bischöfe von

Speier durch Alleen in rechtwinkelige (oder doch rechtwiukelig sein

sollende) Distrikte eingetheilt haben . Nördlich der Kaigartenallce ,
in einem Schlag alter Eichen , wo mutbmaßlich noch uie eine

forstwirthschaftliche Bearbeitung stattgefunden hat , wurde am

81. Januar eine Profil grabung vorgenommen . Da » Ergeb -

niß war anfangs nicht da» erwartete , indem die ursprüngliche

Gestalt der Straße sich nicht so deutlich abhob , wie in dem Profil

hei Graben . Ja der Lußhardt war nämlich da » Auffüllmaterial
neben der Straße gewonnen . es sah dem gewachsenen Bode «

vollständig gleich und »erwuchs mit demselben zu einer Einheit ,

« ährend in Graben der Boden au » Hellem Saud , die Auffül¬

lung au » dunklerem Kie » bestand und der Straßenkörper deut¬

lich hervortrat , besonder» nachdem e» geregnet hatte und da »

verschiedene Verhalten de » Material » gegen da » Eindringen de»

WafferS zur Geltung kam. Hier , im Speierer Schlag , verrich¬

tete der Sonnenschein eine ähnliche trennende Arbeit : nachdem

eS einige Tage abwechselnd gethaut und Nacht » gefroren hatte ,
konnte ich bei wiederholter Besichtigung erkennen , daß die Fahr¬

bahn-Breite ungefähr 4 .8 m beträgt , also mit der im Grabener

Walde gemessenen übereinstimmt .
Mitten im Lußhardtwald « liegt da » Dorf Kirrlach , nur auf

etwa einen Kilometer riogSum ist Feld , welche» von zwei schmale»

Wiesenstreifen mit der Duttlach und dem Kriegbach durchzogen

wird . Eine kleine Viertelstunde südlich von Kirrlach befindet sich

an dem iunern Waldsaum eine von zwei Gräben umgebene Er¬

höhung von etwa 30 m Durchmesser , der » Schloßbuckel " ge¬

nannt . Um zu konstatireu , wa» io dem Buckel eigentlich steckt ,
ließ ich einige Grabarbeiten vornehmen . Zu allererst kam Bau¬

schutt. dann eia großer Schlüssel , der „Burgfchlüffel
" zum Vor¬

schein » weiter - eine ganze Anzahl eiserner Geräthe , zwei Scheere »

von römischer Form , wie sie noch im Mittelalter im Gebrauch

war und in unseren Schafscheereo fortlebt , ein Messer , ein selt¬

same» Ding wie ein Schlüssel zum Stimmen eine» Saiteninstru¬

mentes , rin Meißel » Beschläge einer größer » Truhe und eines

kleinen Kästchen » , worin diese Schähr mutbmaßlich verwahrt

waren , Kloben , Nägel und mehrere » andere , ferner roh gearbeitete
Töpfe von Schmelztiegelform , ein Schleifstein , endlich Thier¬

knochen. Die wenigen Mauerreste brstandeu au » Backstein . sie
waren von einer bedeutenden Lage Bauschutt und Holzkohlen um¬

geben. AuS dem Angeführten ist zu schließen, daß hier im frühen
Mittelalter eine kleine Tiefburg stand , deren Gräben von der

nahen Duttlach gespeist wurde » und die durch einen Brand un -

tergegangen ist. Ihr Andenken blieb nur in der Bezeichnung

»Schloßbuckel " erhalten .
Zu der Römerstraße batte die Burg keine Beziehung . Diese

geht 900 m westlich vorüber . Au einer Stelle bei der Rollen -

brücker Allee durchschneidct sie zweimal einen 60 vm hohen Wall
und Graben , ähnlich dem sog . „Ringwall " bei Karlsruhe .
Man sieht an dem Grabenaufwurf , daß der Wall jünger ist. als
die Römerstraße , aber älter al » ein Richtweg . der ihn ebenfalls
kreuzt. Welchen Zweck diese Einrichtung hatte , weiß ich nicht .

Noch weiter südlich . bei der Holzmühler Allee , kommt neben

der Römerstraße eine » Suhl " , welche ich für eine römische

Kiesgrube ausehe . Etwa 40 Schritte von dieser Suhl sollen im

Jahr 1863 vier wohlerhaltene römische Amphoren ausge -

grabrn worden sein , deren Verbleib ich nicht feststellen konnte ,
doch habe ich den Waldhüter , der sie fand , selbst gesprochen »
«ad er hat mir versichert , sie hätten genau ebensolche Hälse und

Henkel gehabt , wie daS Fragment au » dem Hubwald . welche»

ich ihm zeigte .
Die Straße geht in der Entfernung von 700 m van dem Dorfe

Wiesenthal vorüber ; wo sie den Waäbach überschritten
hat , ist sie auf 800 m unterbrochen , wird aber an det Ecke de»

Wiefenthaler Bannwaldes gleich wieder sichtbar . Hier be¬

findet sich neben ihr eine 200 w lange und 30 m breite Grube ,
welche wahrscheinlich da » Material zu der (jetzt verschwundenen )
Aufkämmung de» StraßeukörPerS Über die Wagbachwiesen ge¬
liefert hat . Besonder » schön erhalten ist die Straße in dem Di¬
strikt südlich der Wiesenthal - Brochsaler Straße , wo auch bald
wieder die begleitenden KieSgrube » kommen : eine sehr große
befindet sich unfern der GemarkungSgrenze Wiesenthal - Lußhardt .
In dieser Gegend macht die Straße wieder eine Biegung , deren
LadiuS aber nicht zu bestimmen isi, weil sich gerade hier ein fast
undurchdringliche » Dickicht befindet und die Straße in Folge der
forstlichen Ucberarbeitung schwer zu erkeunen ist.

DaS Dorf Hambrücken , welche» eine ähnliche idyllische
Lage mitten im Walde bat , wie Kirrlach . bleibt IV, üw östlich
liegen . Deutlicher wird die Straße wieder südlich vom Ziegel .
Hütteu - Richtweg im Distrikt „ Jungwald "

, der , entgegen seinem
uralte « Namen , ein Hochwald ist.

Am südlichen Rande de» WaldeS , wo die Salbachwiese »
aufangen , hört die Straße Plötzlich aus . Die Unterbrechung hatte
hier eine Länge von 600 w ; neuerdings ist eS mir aber gelungen ,
in einem Hopfenacker . der wie eine Insel zwischen Salbach und
Saugraben liegt und den Namen „ Hambrücker Wäldchen «

trägt , die Straße auf 180 m Länge aufzufinden , so daß jetzt nur
zwei kleine Unterbrechungen von 270 m nud 190 m vorhanden sind ,
und selbst die letztere ist keine vollständige , da wenigstens eine
Kiesspur erkennbar ist. Der Salbach fließt hier zwischen 2 m

hohen Dämmen und sein Spiegel liegt über den Wiesen . Diese
Eindämmung ist schon 1430 durch Fürstbischof Raban erstmals
hergestellt worden , weil der Salhach oft auStrat und die früher

zur Ableitung der Hochwasser vorgenommene Abzweigung de»

Saograben nicht geholfen hatte (Nopp , Gesch . der Stadt Phi «

lipPSburg ) . Zur Römerreit dürfte die Lage deS SalbachS eine

tiefere gewesen sein , wie au » dem Niveau der Röwerstraße am
Waldsaum hervorgeht ; Thatsache ist auch , daß daS Bett sich in

geschichtlicher Zeit durch Schlamm erhöhte und oft au - geräumt
werden mußte . Die jetzige, sehr bedeutende Stauung rührt mög¬
licherweise vo« der Mühle her , welche Fürstbischof von Schöu -

born im Jahre 1730 unterhalb anlegte .
Im Kammerforst verfolgt die Römerstraße wieder eine

mehr südwestliche Richtung und hat eine Menge von Kiesgruben

zur Seite . Ungefähr 200 m südlich der Neudorf - Bruchsaler
Straße lag auf der Römerstraße ein runder Sandhaufen von

7,6 m Durchmesser und 1 m Höhe ; eine vorgenommene Grabung
ergab , daß derselbe auS Hellem , kieSfreiem Saud bestand , der

wohl iu späterer Zeit auS unbekannter Ursache hier abgelagert
wurde . Ein geöffnete» Profil zeigte eine bedeutende forstliche
Ueberarbeitung der Straße ; man sah noch die etwa 40 ow hohe
Kiesschüttung , konnte aber die ursprüngliche Straßenbreite nicht
mehr messen. Die Straße verläßt den Wald östlich vom Bahn¬

hof Graben - Neudorf ; von hier bis Mühlburg hoben weitere Er¬
mittelungen seit meinem letzten Bericht nicht stattgefunden .

Eigenthümlich ist . daß e« nicht gelingen will , die Quer¬

straßen aufzustnden , welche unsere Straße durchschnitten habe ».
Die einzige Querverbindung , die ich bis jetzt fand , die von Forch -

heim nach Ettlingen , gehört der oberen Abtheilung an . In der
unteren Abtheilung müssen doch von Speier eine oder mehrere
Straßen ausgegangen sein, welche sich mit der unserigen kreuzten
und vielleicht in der Weise kombinirten , daß eine streckenweise
Benützung beider gedacht war .

Mone spricht von einer Straße Roth - WieSloch und von einer

solchen Wersauerhof - AltwieSloch , welche muthmaßlich Tbeile von

Straßenzügen sind , die von Speier auSgingen . Andere Schrift¬
steller erwähnen zwei Straßen von Speier nach Bruchsal , Nopp
eine solche von Philippsburg nach Bruchsal . Aber gerade in der

Gegend unserer Straße fehlen bi» jetzt die Verbindungsglieder .
Da ist die Möglichkeit in 'S Auge zu fassen , daß die römische»
Straßen unter den jetzigen liegen , mit anderen Worten , daß
diese Verbindungen » egen ihrer örtlichen Wichtigkeit in nach -
römischer Zeit fvrtbenützt und gelegentlich korrigirt , verbreitert
oder sonst umgestaltet wurden . während die Linie Bruchhiiuser
Hof -Mühlburg , weil keinen Ort berührend , eiagin « . Vielleicht
benützte die Querverbindung Speier -WieSloch die nämliche Kraich -
brücke, wie unsere Straße (denn Brückenbauten wurden thunlichst
erspart ) und diente zugleich für Speier - Heidelberg ; dann wäre
die Straße von Speier über die beiden Lußheim bi» zu unser «
Römerstraße bei der GemarkungSgrenze und auf dem rechte»
Kraichufer der Viziualweg von unserer Römerstraße über Wall¬
dorf al » römisch auzusprechen . Doch kan« die Straße auch üb «
St . Leon und Roth geführt und dort eine »weite Kraich - Brücke
bestanden habe» . (Eine dritte war bei Ubstadt .) Ich will diese
Bermuthungen hier nicht weiter verfolgen , da ich nur mit greif¬
baren Thatsache » rechnen mag .

Von Wiesenthal nach Speier führte bis zur Feldberei *

nigung rin ziemlich gerader Weg , „Schelmeuweg " genannt , der

für römisch gehalten wurde ; bei Begehung der jetzigen Straße
von Wiesenthal nach Bruchsal schien eS mir im Bann¬
wald , al » ob neben derselben römische Kiesgrube » gewesen wären »
die durch eine spätere Verbreiterung der Straße wieder fast ganz
zugrdeckt wurden . In der Nähe der jetzigen Wagbachbrücke sind
drei Gruben noch vorhanden . Diese Straße ist mir aber für eine
Römerstraße etwa- zu krumm und ich bin deßwegen auch hier
noch nicht zu einem Ergrbniß gelangt . Ebenso ist von Rast¬
häusern und Wechselstatiouen bis jetzt nichts gefunden
worden . Diesen Gegenständen dürfte iu nächster Zeit die Auf¬
merksamkeit zuzuwenden sein und ich würde bezüglich derselben
die Mittheilungeu ortskundiger Personen besonder» dankbar ent¬

gegen nehmen ; denn die eigene Durchforschung aller in Frage
kommenden Gebiete ist mir schon wegen der großen Entfernung
kaum möglich .

Schließlich erlaube ich mir , dem Herrn Konservator , Geh . Hof¬
rath Wagner » und Herrn Professor B issinger , welche meine
Arbeit durch Rath und That förderten , meinen verbindlichsten
Dank au - zusprechen . Ich habe ihre Unterstützung um so höher
anzuschlagen , als ich selbst nicht sowohl vom Standpunkt deS
AlterthumSforscher » » als von dem deS Ingenieur » der Sache
näher getreten bin , während hier beide Richtungen zusammeu -

wirkeu müssen , wenn Ergebnisse vou Werth herauSkommen solle» .

Verschiedenes .
H . Mülhausen , 22 . Febr . (Herr I . K Zweiffel f .)

Am vergangenen Freitag ist hier im Alter vo» 62 Jahren der
auS GlaruS gebürtige Johann Kaspar Zweiffel nach längerer
Krankheit gestorben . Derselbe war 30 Jahre hindurch Vorsteher
deS Asyls für verwahrloste und vernachlässigte Kinder in Senn -

Heim, welcher Anstalt er mit musterhafter Treue und nie ermüden¬
dem Eifer Vorstand und wobei er von seiner Gattin besten» unter¬
stützt wurde . Die Anstalt auf dem unfruchtbaren OiUmfrldr ch«
Senuheim wurde im Jahre 1847 auf Veranlassung he » measchcu -
freundlichen Fabrikanten Kister inS Leben gerufen , dir Hittn
Zweiffel , einen Schüler Pestalozzi » . FellenbergS und WehrliS ,
veranlaßte , nach Sennheim zu kommen , um Direktor der neuen
Anstalt zu werden . Dieselbe blühte unter seiuet Leitung bald
empor , so daß daS landwirthschaftlichr Asyl einer Oase i» der
sie umgebenden Wüste glich. Mit noch größerer Sorgfalt aber
gab sich Herr Zweiffel der religiösen nnd moralischen Erziehung
der ihm anvertrauten Schüler und Schülerinnen hin , die in ihm
einen Vater , in seiner Frau eine Mutter , im Asyl aber ein« wahre
Heimstädte fanden .

— Metz , 22 . Febr . (In Folge von Regen güss « iH
der letzten Tage ist der Stand der Mosel eia außerordentlich
hoher . Bei Metz » Diedeuhofeu und KöuigSmacher » ist dieselbe
stellenweise ausgetreten .

62) Wandlungen .
Novelle von F . L. R eima r .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
Hermann selbst trat still an eine» der Neuster und schaute unter

trüben Gedanken vor sich hin iu 'S Weite ; sich in diesem Augen¬

blicke schau zu entfernen , wäre ihm unmöglich gewesen .

Nach einer Weile , als er der ersten Erschütterung ihr Recht

hatte werden lassen, näherte er sich wieder dem Trauernden » legte

ihm die Hand auf die Schulter und sagte dann theilnahmvoll :

„Wir waren die beiden Freunde der Tadten , sie soll unver¬

gessen bleiben ! "

„Sie war mir daS Liebste auf der Welt ! " schluchzte der kleine

Verwachsene .
„ Sie kannten da« arme Kind von ihrer Jugend auf ? " fragte

Hermann .
Karl Müller schüttelte den Kopf .
„ Nein , erst seit ein Paar Jahren , seit sie gewachsen und schon

gerade so geworden war , wie sie auch von Ihnen g ekannt ist,
Herr Doktor ! Mir ist nie jemand fa gut und so schön erschienen ,
und eS hätte wohl ander - mit mir kommen können , wenn ich ver¬

gesse» hätte » « er ich selbst war . So aber sagte ich mir : Nimm

dich in acht , Karl , und sei kein Narr ! So wie ein anderer Man »

rin Mädchen lieb bat , darfst d» sie mcht lieben — eS wäre ja

Tollheit ! Und so nahm ich sie denn halb für meine Schwester
und halb für mein Kind , was zusammen wohl ebenso viel auS -

machrn wird , drvke ich ! "

Er hotte die Worte nicht zusammeuhäogeud , sondern immer

von Schluchzen unterbrochen gesprochen und indem er zugleich

stet» auf da» neue da» Haar und die Hände der Tobten streichelte ,

und obwohl ihm da » Sprechen viel Mühe machte , so schien eS

doch wieder sein Herz zu erleichtern , daß er mit voller Offen¬

heit über sein Verhältnis zu der Verstorbenen reden konnte . Her¬

mann aber hörte ihm mit tiefer Rührung zu.
Wa < einem anbei n vielleicht barok und seltsam erschienen wäre :

die wunderliche Gestatt , der groteske Kopf de» Verwachsene »

neben der Leiche de» junger » Mädchen » , feine mit den Lauten

krampfhaften Schmerze » untermischten Enthüllungen — ihm trieb

da- alles nur dir Thräoeo in die Augen .
Es währte eine geraume Weile , ehe er sich loSzureißen vrr »

« ochte, und als er endlich gegangen war , da hatte Karl Müller

daS Gefühl , es habe niemand außer ihm ei» solches Recht , an

dieser Stelle zu weilen , als der Doktor Hermann von Gcrkeio :
al - möchte er selbst auch niemanden so gern den Anblick der

Tobten gönne » als ihm.
ES war schon Abend geworden , als Hermann seinen Fuß

wieder an '» Ufer setzte und sein erster Gang war jetzt nach dem

Haufe sciuec Verwandte ».
Verweinten AugeS trat ihm hier die Kommerzienräthia ent¬

gegen und reichte ihm die Haud .
„OScar ist sehr krank — er phautasirt ! " — sagte sie. „Der

Arzt will , er soll nicht gestört werden — ich habe aber auch Vir -

giuie gesprochen —" sie stockte , dann aber siel sie ihm Plötzlich

um den HalS .
„ O . Hermann , ich habe mir jetzt manche - klar gemacht . auch

auS Oscar ' S eigenen Reden , sag ' mir jetzt nur da » eine , daß du

vergeben kannst ! "

„ Mutter, " sagte er bewegt , „eS war ja nur ein Fiebertraum .

Wenn er vergangen ist , « erden wir uuS als Brüder staden ."

Er küßte die schluchzende Frau und sprach ihr liebevoll zu , bis

er sie beruhigt glauben durste ; dann aber ging er . denn er fühlte

jetzt , daß seine eigene Kraft wirklich an ihrem Eude augekom¬

men war .
Bei ihr jedoch brach der Kummer ihrer Seele nun recht auS .

al « sie sich allein sah . Sie sank zur Erde nieder und drückte ihr

Haupt gegen die Polster de» Sitze « . deu Hermann kaum erst

verlassen hatte .
„ Vergib auch du, mein Gott, " betete sie , „vergib eS . daß ich

die Geschicke der Herzen zu lenken suchte , daß ich ewzugreifeu

wagte iu dem« Bestimmungen ! "

Drei Tage später ward auf dem Friedhofe der Stadt die Be¬

erdigung de« jungen Mädchen « begangen , da « drübeu auf der

Insel gestorben war - Der einzige Bruder , den die Todte gehabt

batte , weilte fern ; e« war ihm geschrieben worden , daß er die

Rückkehr wieder wagen dürfe , aber ihm mochte daS eigene Be¬

wußtsein sage» . daß eS sicherer für ihn sei , wenn er in dem

fremden Lande bliebe : so gab kein Anverwandter der Leiche da -

Geleit . Dafür schritten dicht hinter dem Sarge deS junge «

Mädchens Karl Müller und Hermann v . Gerstein . - Und alS

jener Sarg , den Birginien 'S Hand mit einem Kranze umwunden

hatte , hinabgesenkt worden war in die Gruft , da standen beide

Männer mehrere Minuten lang still iu sich gekehrt neben ein¬

ander ; dann reichten sie sich noch einmal die Hand in schweigendem
Berständniß .

Es folgten nach diesem Tage noch Woche» voll Sorge urch
banger Bekümmeruiß . Der Sturz iu das Wasser nach jener
leidenschaftliche », furchtbaren Erhitzung hatte OScar ' « Konstitution
allzu sehr erschüttert : eine schwere Krankheit , die ihn iu manche »
Momenten bis an den Rand de» Grabe » brachte, war die Folge .

ES gab Zeiten , wo Hermann au feia Lager treten , neben dem¬
selben weilen durfte , ohne daß nur ein schwache - Ahnen von feiner
Nähe iu OScar ' « Bewußtsein gedrungen wäre » nnd Hann wieder
hatte er sich ängstlich fern zu halten , damit sein Anblick keine Er¬
innerung , kein peinliches Empfinde » oder wohl gar eine neue
leidenschaftliche Erregung in der Brust de» Kraulen wecke .

Hermann empfing uur Nachrichten über OScar durch den
Mund seiner Pflegemutter , die unausgesetzt die Wartung ihres
SohneS besorgte , feine Füberphantasie überwachte und ihm dann
leise und milde zusprach , sobald sich uur ein Schimmer deS auf -

lebenden BewnßtseivS zeigte.
Sie verließ ihn eigentlich uur , wenn sie mit Hermaou zu reden

hatte , oder um deu Obersten zu einem kurzen Besuche zu em¬
pfange ». Letzterer nämlich kam täglich , um sich « ach OScar , «
erkundigen und dann iu zuversichtlichemTone die Hoffnung a« S-

zusprechen , daß bald alle« wieder beim Alten sein würde , auch
in dem Verhältnis zwischeo deu beiden Brautleuten .

Virginie sei freilich ein wunderliche« Mädchen , fügte er wohl
hinzu , und eS lasse sich uie berechne!,, was sie eigentlich im Sinne
trüge , aber er müsse doch auf deu Kopf gefallen sein,i wenn er
nicht bemerken solle, daß sie ein ganz audereS Wesen an ^epomipea
habe , und eS könne nicht ander« sein : dasselbe müsse «p» dem
Bewußtsein entspringen , Olcar durch eine Laune Iso . fchWkn ge¬
ärgert zu haben ! Da ihr aber eia bischen Reue gSr p «Mfchgh « ß
dürfte , so lasse er sie iu ihrem Ernst und Nachdenktttchchgeflörl
— eS sei da « ein Stückchen Erziehung , welche « ihy, NNL^ LMtS
kommen soll «.

Die Kommerzieorälhin hörte daS alle» ohne virl^VeWkKht aA
und meinte höchsten« mit einem halb schmerzlichen, hälb haffanngS -
freudigen Lächeln , fie hoffe auch, daß noch alle» gut noerda» würde .

ES kam endlich die Zeit , wo der Arzt dm AuSspruch thuu
konnte , die Krankheit sei gebrochen, OScar dürfe mtsihiedeu al «
ein Geoefeuder augesehm werde».

(Schliß folgt .)



Handel «nd Berkehr.
Handelsberichte.

Mannheim . 2l . Febr . . ( In d erb e u t e st a t t ge h a b -
Ir « Sitzung deSAnffrchtSratbeS der Badischen
Bank ) wurde die Dividende für daS SeschäftSiahr 1884 auf 5
Proreut festgesetzt.

Maunheim . 23. Febr . (I n her heutigen AufsichtS -
ratbS - Sitzungder Rheinischen Hypothekenbank )
erstattete die Direktion über daS GeschäftSiahr 1884 Beruht . Der
AukstchtSrath beschloß dem Antrag der Direktion gemäß eine Di¬
vidende von 7 Proz . (— 21 M . auf die Akne Ser . 1 und ll .
10 bO M . auf die Aktie Ser . III Dividendengenuß vom 1 . Juli
1884 an) und die Dotiruog de» Kapital - Reservefonds bis »ur
statutarisch zulässigen Grenze (20 Pro, . deS seit 1 . Juli 1884 auf
4.500.000 M . erhöhten Aktienkapitals) bei der Generalversamm¬
lung zu beantragen. Die Generalversammlung wird am 7.
Mär » a - o. stattfindeo.

Brüssel . 23. Febr . (DieBanque nationale ) setzte
ihren DiScoot von 3 ' /z auf 3 Pro, , herab.

/ Mannheim , 23. Febr . (S am enw a rkt .) Wir hatten
»ergangene Woche ein ziemlich lebhaftes Geschäft in Rothsaat ,
mehr noch in Lu,erne. Die Borräthe in Rothsaat bieten noch
gute Auswahl und sind wir in den Preisen dem Druck der nor¬
dischen Märkte gefolgt, während Luzerne bei allmählich »ur Neig«
gehenden Beständen in besseren Qualitäten fest behauptet wird.
In Gelbklee finden keine Umsätze statt ; dagegen »eigt sich für
Esparsette zunehmende Bedarfsfrage bei sehr kleinem Lager.
Weißsaat und schwed. Klee unverändert .

Wir notireu heute je nach Qualität : Rothsaat 80 i>90 M . . Lu¬
zerne 85 ä 110 M . . dito Provencer 118 ä 130 M . . Gelbklee 28 ä
30 M . . Esparsette 34L35 M . . W -ißsaat 115 ä 145 M . . schwed .
Klee 120 ä 140 M . . Jncaruat 25 L 36 M . . per 100 Kilo brutto .
Rabus u . Stoll .)

Köln . 23 . Febr . Weizen looo hiesiger 17.70 » loco fremder
18.— . per Mär » 17.40 . per Mai 17.90. Roggen looo hiesiger

15.— , per März 14.70 . per Mai 14.90. Rüböl looo mil
Faß 28 .—, per Mai 27 .50. Hafer looo hiesiger — .

Breme » . 23 . Febr . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬dard white looo 7 .20 . per Mär » 7.20 , per April 7 .25, per Mai
7.30, per August-Dez . 7.75. Steigend . Amerik . Schweineschmalz
Wilcor nicht verzollt 38.

'

Paris , 23. Febr . Rüböl per Febr . 64 .70, per März 64 .50,per März -Juni 65.20, per Mai -August 66 .20. Still . — Spi¬ritus per Febr . 47 .20, vec Mai -Aug. 47 . 20 . Fest. — Zucker
weißer . diSp . Nr . 3. per Febr . 42 .60, per Mai -August 43 70. Fest.— Mehl . 9 Marken , per Febr . 46 .80, per März 46 .70 , per
März -Juni 47 .—, per Mai - Aug . 47 .90. Still . — Weizen
per Febr . 21 .20 , per März . 21 .60, Per März -Juni 22.20, per
Mai -Aug . 22 .70 . Behauptet . — Roggen Per Febr . 16 .20, Per März .16 .50, per März -Juni 16 . 70 , per Mai - Aug 17 .—. Still . —
Talg , disponibel 76 . — . — Wetter : schön.

Antwerpen , 23 . Febr . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)
Raffinirt . Type weiß , diSp. 18. Fest.

--,12 Rmk., 1 « uldrn S. » . - - frankfurter Kurse vom 23 . Februar 1885 . ira
rubel — s Rink. 2» Pf- ., 1 Mnrk Bank » — 1 Rink. 5» Pf»._

S Rmk., 7 « ulden
2 Rink., 1 Franc

und holländ.
so Pfg-

EtnatSpapiere .
Baden 3*/, Obligat , fl . 99 ' /-

. 4 . fl. 102V-

. 4 . M . 103 ' °/»
Bayer » 4 Obligat . M . 104 ' /.
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 104^ ,
Preußen 4' /, A Tons. M . 104' /,

, 4°/» Tousols M . 104 ' /,
Wtbg . 4' /- Obl .v .78/7SM. 106 ' /,

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 ' /.
Oesterreich 4 Goldrente fl . 88'/«

. 4' /, Silberr . fl . 69' /.
, 4*/» Papierr . fl. —
. 5Papierr .v .1881 81 ' /»

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 °/,«
Jtalim 5 Reute Fr . 97°/.
5' /, Rumänische Rente 94
Rumänien 6 Oblig . M . 104 ' /»
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ —

. 5 Obl . v . 1877 M . -

. 5II . Orimtanl . PR . 64' °/»

. 4 Tons- v. 1880 R . 82 ' /.
Serbien 5 Goldrente 85' /.

Schwed. 4 in Mk . 101
Span . 4 AuSländ. Rente 61 ' °/, ,
Sch« . 4' /, Bern v . 1877 F . 102°/,

. 4°/, Bern 1880 F . 101' /,
Egypten 4 Unif. Obligat . 68

Bnnk -Aktie « .
4'/,DeutscheR .-BankM . 144' /,
4 Badische Bank Thlr . 118' /.
5 BaSler Bankverein Fr . 154
4 Darmstädter Bank fl. 151' /.
4 DiSc.-Kommaud. Thlr . 208 ' /,
5 Frankf .BankvereinThlr . 83 ' /.
5 Oest. Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . KreditbankThlr . 112 ' /,
5D . Effekt -u .Wechsel-Bk.

40°/» eiubezahlt Thlr . 123' /^»
Eisenbahn -Aktie « .

eidelberg -SpeyerTblr . 45'/,
eff-Ludw .-Bahn Thlr . —
eckl .Friedr .-FranzM . 194' /."

fälz. Maxbahn fl . 132' /,
. N ' ^

_ _ kordbahn
Elisabeth Pr .-Akt

nfl -
. fl.

101
196

Elis .ll Em .Lmz - B .Sbr . fl. —
111'/,
2507.

118
146 ' .
156°/,
153 ' /.

4 Gotthacdbahn Fr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.
5 Oest.Franz -St . - Bahnfl
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nordwest fl.
5 . „ lüt . S . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl. 98' /.
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 72 ' /,
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M . 105 ' °/»
5 Oest. Nordw . lüt. A. fl. 85 °/»
5 Oest. Nordw . lüt . ö . fl. 84' /.
4 Vorarlberger fl. 75 ' /»
3 Raab -Oedenb-Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67" /»
4 Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96 ' /. «
6 Buffalo N .- A. <L Phil .

Eons. Bonds 40'/,

6SouthernPacific ofTal .151. 94 ' /,
5 Gotthard IV Ser . Fr . 108 ' /,
4 „ „ 997,
4 Schweiz. Eeotral 100" /. «
5 Süd -Lomb . Prior , fl. 104°/, ,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 627,
5 Oest . StaatSb . -Prior .fl. 106' /.3 dto . l - VIIl L. Fr . SO' /.
3 Livor. lüt .0, Olu . VSFr . 83 ' /,
5 ToScan . Central Fr . 101' /»
5Westsicil .Eisb.1880stfr .Fr .104' /»

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr . -
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

Verl, ä 110 M . —
4 dto „ s 100 M . 100°/»
4' /,Oest .B .-Crd .-Anft. fl. 101" /, ,
5 Ruff . Bod .-Cred. S .R . 957«
47» Süd -Bod .-Cr -Pfdb . 1017,

Verzinsliche Loose .
37, Cöln-Mind .Thlr . 100 127
4 Bayrische . 100 134
4 Badische » 100 132' /»

1157.
125 ' /,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oeflerr . v . 1854fl. 250
5 . V. 1860 , 500 1197,
4Raab -GrazerThlr . 100 95 ' /.
UnverzinSlicheLoosepr .Stück
Bad,schefl. 35 - Loose 264.80
Braunschw.Thlr .SO-Loose 96.60
Oest. fl . 100-Loosev . 1864
Oesterr.Kreditloosefl.100
von 1858

llngar .StaatSloosefl .100
Sasbacherfl . 7-Loose
LugSburger fl. 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
MailänderFr .lO-Loose
Meininger fl.7- Loose
Schwed. Thlr .10-Loose

Wechsel « ad Sorte « .
Paris kurz Fr . 100 80 .90
Wien kurz fl. 100 165 . 10
Amsterdam kurz fl . 100 169 .45
London kurz 1 Pf . St . 20.50

303 25

304 .40
222 .-

28 .90
27 .

15 ^10
25. 10
63. -

«DollarS in <KM 4 .17—21
SO Fr . -St . 16 .16 - 20
Sovreigns 20.40—44
Obligationen «nd Jndnftrie -

« ktie ».
4 Karlsruher Obl . V.187S
4Maanheimer Obl .
4 Freiburg

102 -/,
1017«
1027,
101 '/.

142
1407.

86 '/L
172

onstanzer ,
Ettliuger Spinnern o.ZS.
KarlSruh .Maschinenf.dto .
Bad . Zuckers . , ohne ZS .
3< Deutsch .Phön .207oEz.

Rh . Hypotg.-Bank50 °/,
bez. Thl .

5 WesteregelnAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105' /«
5 Hyp . Anl. der Oest. Alpin

Moatgs 91 ' /-
ReichSbankDiScont 4°/,
Franks. Bank . Discont 47,
Tendenz : — .

112 '/.
1377.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffenüiche Zukellmlgea.

M .545.1 . Nr . 2759. Mannheim .
Jo Sachen

deS Fabrikarbeiters Friedrich
Beutel in Weinheim, Klä¬
gers , vertreten durch Rechts¬
anwalt Bräunig dahier,

gegen
ferne an unbekannten Orten
abwesende Ebefrau , Anna
Maria , geb. Ehmig , zuletzt
in WormS,

. wegen Ehescheidung ,
ist nach stattgehabter Beweisaufnahme
Termin zur Fortsetzung der mündlichen
Verhandluog vor der Civilkammer III
deS Gr . Landgericht- Mannheim auf

Dienstag den 14. April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt , und wird dazu die Beklagte
mit der Aufforderung vorgeladen , sich
durch einen bei dem gedachte» Gerichte
zuaelaffeuen Rechtsanwalt vertreten zu
lasse».

Zum Zweck« der öffentlichen Zustellung
wird Vorstehendes hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht.

Mannheim , den 21 . Februar 1885 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Schredelseker .

N . 77.1 . Nr . 1737 . Wolfach . Uhr-
wacher Johann Georg Eisen mann
von Schramberg , vertreten durch Ge¬
schäftsagent Hauser in Wolfach , klagt
gegen den Mechaniker Robert Wüte¬
rich von Schiltach , z . Zt . an unbekann¬
tem Orte abwesend , mit dem Anträge ,
denselben zur Zahlung von 59 M . 5 Pf . ,
herrühreud auS Bürgschaft , Darlehen ,
Kauf und Arrrstkosten , zu verurtheilrn ,
und ladet ihn zur mündlichen Verhand¬
lung deS Rechtsstreits vor daS Großh .
Amtsgericht Wolfach auf

Dienstag den 7. April 1885 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekaunt
gemacht .

Wolfach, den 20. Februar 1885 -
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .
Aufgebot.

N -64 .2 . Nr . 1470 . Dur lach . Wag¬
ner August Kindler Ehefrau , Chri¬
stine , geb . Farr in Karlsruhe , besitzt
auf Gemarkung Wilferdingen 9 Ar 17
Meter Acker im Kalk , neben Jakob
Lutzweiler Wtb . und Weg , und 7 Ar
85 Meter Acker im Altenberg , neben
Karl Schäfer und Georg Adam Farr .
und findet sich bezüglich dieser Liegen¬
schaften ein Eintrag im Grundbuche
nicht vor.

Auf Antrag werden nun alle Die¬
jenigen , welche an den obigen Liegen¬
schaften in den Grund - u . Pfandbücheru
nicht eingetrageneund auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
gut- - oder FamiliengulS - Verbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, ausgefordert , solche spätesten -
m dem auf

Freitag den 27. März l. I . .
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten AufgcbotSlermin bei Großh .
Amtsgericht hier anzumelden, widrigen¬
falls aus Amrag die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden.

Durlach , den 18. Februar 1885.
Großh . bad. Amtsgericht.

^ . (gez.) Die ^
Zur Beurkundung.

Der Gerichtsschreiber:
Sigmund .

Vtlamümachmtg .
M .521 . Nr . 3764 . Karlsruhe . Auf

Antrag der Erben deS LandwirtbS Kart
Friedrich Schmidt von Eggensteio,

als : 1 . dessen Witwe , Juliane , geb .
Wirth , 2 . Wilhelm Schmidt , Land-
wirth , und 3 . Karoliue Schmidt ,
Ehefrau deS LandwirthS Ludwig Ba¬
ckenstoß , sämmtlich in Eggensteio.
wurden etwaige dingliche oder auf einem
Stammguts - oder FamilienautSver -
band beruhende Rechte dritter Personen
an die im Aufgebot — Karlsruher Zei¬
tung Nr . 212 und 220 vom V. I . —
bezeichneten Liegenschaften durch Aus -
schlußurtheil Großh . Amtsgericht Hier¬
selbst vom 9. d . Mts . für erloschen er¬
klärt.

Karlsruhe , den 20 . Februar 1885 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgericht- .

Braun .
Konkursverfahren .

N .79. Nr . 2566 . Walds Hut. In
dem Konkursverfahren gegen den Nach¬
laß deS verstarb. Werkmeisters Martin
Blum von Thiengen wurde zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldetenFor¬
derungen auf Kosten der säumigen
Gläubiger Termin auf Donnerstag
den 5 . März , Vormittags 9 llhr ,
bestimmt . Waldshut , den 13. Februar
1885 . Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgericht- : Tröndle .

Vermözrnsabsouderuugeu.
N .80 . Nr . 1628 . Ettenheim . In

dem Konkursverfahren gegen Handels¬
mann Simon Schnurmann EliaS '
Sohn von Schmieheim wurde gemäß
8 40 deS badischen EinführungSaesetzeS
zu den RekchSjustizgesetzen durch Urtheil
Großh . Amtsgerichts Ettenheim vom
Heutigen die Vermögensabsonderung
zwischen dem Gemeinschuldner und sei¬
ner Ehefrau , Karoliue , geborne Lion ,
ausgesprochen.

Ettenheim, den 17 . Februar 1885 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Wirth .
N81 . Nr . 2559 . Mannheim . Die

Ehefrau deS Mechanikers Karl Feiler ,
Jda Juliana , geborne Keller in Sins¬
heim , wurde durch Urtheil der Civil¬
kammer I des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 21 . Januar d . I . , Nr .
2002 , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab -
zulondern.

DieS wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 12. Februar 1885 .
GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Schuster

Berscholleuheitsverfahreu .
N .6. Nr . 2477 . Bruchs » !. Josef

Franz , Kaufmann von Bruchsal, ge¬
boren am 17. September 1849, welcher
an unbekannten Orten abwesend sein
und seit 1870 keine Nachricht von sich
gegeben haben soll , wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist seinen Aufent¬
haltsort anher anzuzsigen, widrigenfalls
er für verschollen erklärt würde.

Bruchsal , de» 16 Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

N . 76 . Nr . 5975 . Mannheim .
Großh . Amtsgericht Mannheim hat un¬
term Heutigen beschlossen:

„Emil Sorn von Mannheim , der
seit 1868 vermißt wird und auf dies¬
seitige Aufforderung vom 31 . März
1883 keine Nachricht von seinem gegen¬
wärtigen Aufenthaltsort gegeben hat.wird für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen nächsten Verwandten,
nämlich Karl und Friedrich Brunn ,Karl Sorn . Ottilie Svrenger und Louise
Dernbaur Kinder in fürsorglichen Besitz
gegeben .

"
Mannheim , den 14. Februar 1885 .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht- :
C . Wagenmann -

Erbvorladung.
M -428 - Heidelberg . Maria

Anna Schweitzer , am 27 . August
1834 zu Hardheim geborne , natürliche
Tochter der kürzlich verlebten Kuni-
gunda Schweitzer, verehelicht gewesene
Fischer von Heidelberg, ist vor Jahren
nach Amerika auSgewandert und wird
seitdem vermißt.

Dieselbe oder deren Abkömmlinge
werden deßhalb mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten zur Empfang¬
nahme ihres Erbbetreffniffes eingeladen,
daß , wenn sie sich nicht melden , ihr
Erbantheil denjenigen zugetheilt würde,
welchen solches zukäme , wenn sie , die
Vorgeladenen, zur Zeit deS EcbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Heidelberg, den 14 . Februar 1885 .
Großh . Notar.
GF . Sachs .

HaudelSregistereiutrSge.
L .978 . Nr .946 . Emmendingen .

Zum GesellschaftSregisterist eingetragen
unter O .Z . 45 : Firma „ Gebrüder
Kruse und Aschenbrandt ,
Fabrik chemischer Producte in Emmen¬
dingen. " Die Gesellschafter sind :
Chemiker Heinrich Theodor Kruse, ledig ,
Kaufmann Eduard August Kruse, ledig ,und Chemiker vr . H. Aschenbrandt,
sämmlliche von hier. Nach dem Ehe-
vertrage des Gesellschafters vr . H.
Aschenbrandtmit Hermine Sophie Elise
Scheuermann von Freiburg vom 1 .
September 1883 ist die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 100 M . beschränkt . Die
Gesellschaft bat am 5 Februar 1885
begonnen und ist auf fünf Jahre abge¬
schlossen, so zwar, daß , wenn nach Ab¬
fluß der 5 Jahre keine Kündigung er¬
folgt ist, die Gesellschaft bis auf Wei¬
teres fortbestehen soll ; dieselbe wird von
jedem Gesellschafter selbstständig ver¬
treten.

Zu O -Z . 42 des Gesellschaftsregisters
Firma Gebrüder Kruse in Emmen¬
dingen wurde heute eingetragen: Die
Firma ist erloschen . Emmendingen, den
10 . Februar 1885 . Gr . Amtsgericht,
v . Weiler .

L. 992 . Nr . 1182 . Waldkirch .
Zum Firmenregister O .Z . 92 wurde
heute eingetragen die Firma „Theodor
Kern , Branntweinbrennerei u . Brannt¬
weinhandlung in Oberprechthal"

, In¬
haber derselben ist Theodor Kern in
Oberprechthal . In dem mit seiner jetzi¬
gen Ehefrau Karoliue , geborne Blum ,
abgeschlossenen Ehevertrag wurde die
allgemeine Gütergemeinschaft als Norm
zur Beurtheilung der ehelichen Güter -
verbältniffe gewäblt.

Waldkirch. den 12. Februar 1885 .
Gr . Amtsgericht : SPer '

Zwangsversteigerung.
M .508 . Offenburg .

Zwangs - Liegenschaft -
Steigerungs -
Ankündigung.

Infolge richterlicher Ver¬
fügung werden auS der KonkurSmaffe
des Kaufmann - FrauzWerner von
Karlsruhe am

Freitag dem 20. März d . I .
nachfolgendeLiegenschaften öffentlich zu
Eigenthom versteigert und endgiltig zu-
geschlagcn , wenn der Schätzungspreis
geboten oder überboten wird , und zwar:
1. Auf demRathbauS zuDurdach

— Vormittags 10 Uhr —
a . Gemarkung Durbach :

1 Grdst . Nr . 371 .
4 » 77 m Hosraitbe,
6 „ 66 „ Hausgarten ,

1 da 17 „ 59 „ Ackerland ,
1 da 29 „ 2 m , am Galgenfeld , mit

». darauf erbautem 2stöckiaen Wohn¬

haus mit Scheuer , Stall und
Balkeukeller,

d . Stall mit Schweinställen,Nr . 250 , neben Georg Männle und dem
Weg, oben selbst ;

2. Grdst . Nr . 423 .
75 » 78 m Ackerland .

1 da 55 „ 61 „ Weinberg,
2 da 31 » 39 w , im VollmerSbach» ne¬
ben dem Weg und Nepomuk Männle ;

3 . Grdst . Nr . 594 .
61 a 2 m Weinberg im Sauhöfle ,

neben Sebastian Wörner und Joseph
Werner :

4 . Grdst . Nr . 580.
27 a 72 m Wald am Eichenbühl,

neben Joseph Werner und Georg Roth .
Das Ganze ein geschloffenes

Gut bildend , angeschlagen zu 25,500
b . Gemarkung Ebers¬

weier :
5 . Grdst . Nr . 1037 .

5 a 29 m Reben am Schrindle ,
»eben Severin Wiedemer Kin¬
der und Aufstößer . 50

II . Auf dem RathhauS
zu Appenweier

Nachmittags halb 4 Uhr :
6 . Grdst . Nr . 797.

36 a 27 m Wiesen im Finken¬
acker , neben Anton Trautmann
und Max Werner Witwe, tax . 1,200

Summe . 26,750
Offenburg , den 19. Februar 1885 .

Der Vollstreckungsbeamte:
A. Leiber , Großh . Notar .

Gtrafrechtsyfleg e.
Ladungen .

M .452 .3 . Nr . 1028 . Ettlingen .
Konrad Kiefer , Sattler von Malsch,wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß auSgewandert
zu sein,

Uebertremng gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 1 . Avril 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh Schöffengericht zu Ett¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentscdulbigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach ! 472 her
Strafprozeßordnung von dem BezirkS -
kommando zu Ka lsruhe ausgestellten
Erklärung verurteilt werden .

Ettlingen , den 16 . Februar 1885 .
Matt ,

Genchtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

M499 .3 Nr . 540 . Tauberbischofs¬
heim . Schuhmacher Anton Kappes
von Altheim , zaletzt wohnhaft dahier,wird beschuldigt . als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß auSgewandert
zu sein.

— Uebertretung deS § 360 Nr . 8 deS
R St . G .B . -

Derselbe wird auf
Mittwoch den 15 . April 1885 ,

Vormittags ' /z9 Uhr ,
Vor das Gr . Schöffengericht Hierselbst
zur Hauptverhandluag geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grün » der nach § 472 der
R .St P O . von dem Königl. Landwehr¬
bezirkskommando zu Mosbach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Tauberdischoflheim, 22 Januar 1885 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgericht-

Lederle .
M .5003 . Nr . 340. Tauberbi - !

schofSheim . Der ledige Schreiner
Josef Freitag von Unterbalbach, zu¬
letzt wohnhaft dortselbst , wird beschuldigt ,als beurlaubter Reservist ohne Erlaub¬
niß auSgewandert zu sein,— Uebertretung deS 8 360 Nr . 3 deS

R .St G .B . -

Derselbe wird auf
Mittwoch den 15. April 1885 ^

! Vormittag - ' /,9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier-

iselbst zur Hauptverhandlung geladen.
> Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
R .St .P .O . von bem Kgl . Laudwehr-
bezirkS - Kommando zu MoSbach aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

TauberbischofShcim» 13 . Januar 1885 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgericht- r

Lederle .
M .498 .3 . Nr . 539. Tauberbi »

schofSheim . LandwirthJohann Höf¬
ling von Pülfringen und zuletzt dort»
selbst wohnhaft gewesen , wird deschul-
bigt, als Landwehrmann ohne Erlaub¬
niß auSgewandert zu sein,— Uebertretung deS § 360 Nr . 3

R .St G .B . -
Derselbe wird auf
Mittwoch den 15 . April 1885 ,

Vormittags ' /- 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
R .St .P .O . von dem Kgl . Landwehr»
bezirks -Kommando Donaueschingenaus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Tauberbischofsheim, 22 . Januar 1885.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgericht- ^

Leb erle .
M .478 .3 . Nr . 4235. Freiburg ^

Karl Theodor Hempel , 21 Jahre alt„
Fabrikarbeiter von NeugerSdorf , zu¬
letzt in Lörrach , wird beschuldigt :

als Wehrpflichtiger in der Absicht»
sich dem Eintritte in den Dienst deS
stehenden Heere - oder der Flotte »n
entziehen , ohne Erlaubniß das Bun¬
desgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb deS Bundesgebiet - aufgehalten
zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Abs . i Nr . L
R .Str .G .B .

Derselbe wird auf
Samstag den 18 . April 1885 ,

Vormittag - 8'/, Uhr ,
var die II . Strafkammer deS Großh .
Landgericht- dahier zur Hauptverhand -
luna geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung van dem Civilvor -
sitzenden der Königl . Ersatzkommission
zu Löban über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden.

Freiburg , den 17. Februar 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Geiler .
M .585 .2 . Nr . 4964. Karlsruhe ^

Wilhelm Brensch von Mühlborg , ge¬
boren am 17 . Mai 1862 , wird be¬
schuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte z«
entziehen , ohne Erlaubniß das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu haben.

Vergehen gegen 8 140 Abs. 1 Nr . 1.
St .G .B .

Derselbe wird auf :
Mittwoch den 15 . April 1885»

BormittagS 8' /« Uhr ,
vor die Strafkammer de- Großh . Land¬
gerichts bier zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtemAusbleiben
wird derselbe aus Grund der nach 8 472
St .P .Ordg . von dem Großh . Bezirks¬
amt Karlsruhe über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärung vom 31 . Dezember
1884 verurtheilt.

Karlsruhe , den 20. Februar 1885 .
Großh . I . Staatsanwalt :

Fieser .
Druck und Verlag der G . Brann ' ichc » S ' ° btichkri - ckrrri .
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